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Bild 1. Der neue Mercedes-Benz-Versuchswagen C 111 mit Dreischeiben-Won­
kelmotor. Höchstgeschwindigkeit 260 km/h, Beschleunigung von 0 auf 
100 kmi h in knapp 5 s 

getriebe ist hin te r der Hinterachse angeordnet. 
Beim Innenraum, der nur zwei Personen Platz bie­
tet, wurde die Bequemlichkeit dem Ziel untergeord­
net, vor allem ein sc h n e II es Fahrzeug zu schaf­
fen . Es ist nicht beabsichtigt, diesen Wagen zu pm­
duzieren, auch nicht in kleiner Serie. 

Auch der fast ebenso stark beachtete 0 p el CD 
(Coupe Diplomat), Bi I d 3, ist ein Experimental­
wagen, der nicht in Produktion gehen wird. Die 
zweisitzige Karosserie ist -4,57 m lang, 1,83 m breit 
und nur 1,11 m hoch. Auch in diesem Fall sind keine 
Türen in Normalausführung vorgesehen; zum Ein­
und Aussteigen wird die ganze aus Windschutz ­
scheibe und Dach bestehende Einheit durch eine 
hydraulische Einrichtung nach vorne und oben 
geschwenkt. Die Windschutzscheibe ist mit den Sei­
tenscheiben zu ein e m Teil vereinigt, so daß die 

• Eckpfosten wegfallen und die Sicht nach allen Richtun-

Bild 2. Der Dreischeiben-Wankelmotor des Mercedes-Benz-Ver­
suchswagens ist an sich wesentl ich kleiner als ein vergleich­
borer Hubkalbenmotor, aber sein Einbouvolumen w ir'd durch 
die Hilfsoggregote erheblich vergrößert 

wird bei 7000 Ulmin erreicht und könnte noch erhebl'ich ge­
steigert werden, jedoch wurde auf diese Möglichkeit im In­
teresse der Lebensdauer, des spez ifi schen Kraftstoffverbrauchs 
und eines möglichst niedrigen Gehalts der Abgase an schäd­
lichen Bestandteilen verzichtet. Der Motor an sich ist klein 
und leicht, mit allem Zubehör aber doch voluminös. Zwei 
elektrisch angetriebene Gebläse führen dem Wasserkühler 

-, im Bug in ausreichendem Maße Frischluft zu. Das Fünfgang-

Bild 3. Der Experimentalwogen Opel CD ist aus dem Personenwagen Opel 
Diplomat abgeleitet. Zum Ein- und Aussteigen wird die ganze MitteI­
partie mit Doch und pfostenloser Windschutzscheibe nach varnei aben 
geschwenkt 

Bild 4. 	Prototyp Opel Aero GT, aus dem Modell GT abgeleitet, mit 
abnehmbarem Dach, Oberrollbügel und versenkbarer Heck­
scheibe 

gen unbehindert ist. Ein überrollbügel schützt die Insassen bei 
einem Unfall. Die Sitze sind fest eingebaut, und Pedale, 
Lenkrad sowie Instrumententräger werden auf die Körper­
länge des Fahrers eingestellt und fixiert. Thermostatische Re­
gelung der Vollklimaanlage erhöht den Komfort. Der vo rne 
angeordnete 5,4-I-V 8-Motor des Opel Diplomat le istet 230 PS 
und ermöglicht in diesem Wagen eine Höchstgeschwindigkeit 
von "weit über 200 km/h"; er treibt über ein Turbo-Hydra­
matic-Getriebe mit drei Gängen die Hinterachse an, die mit 
Sperrdifferef]tial versehen ist. Das Fahrgestell des Opel Di­
plomat wurde für diesen Experimentalwagen verkürzt. Da 
nur zwei Sitze vorgesehen sind, konnte der Treibstofftank 
vor der Hinterachse angeordnet werden. 

Nicht als Ve rsuchswagen, sondern als Styling-Studie und 
vielleicht auch als Prototyp anzusprechen ist der 0 p el A er 0 

G T, der aus dem Modell GT entwickelt wurde und 
sich von diesem durch das abnehmbare Dach unter­
scheidet, das im Wagen heck verstaut werden kann, 
Bi I d 4. Auch hier dient zum Schutz der Insassen ein 
überrollbügel; er ragt über das steil angeordnete 
Heckfenster hinaus, das durch einen k leinen Elektro­
motor geöffnet werden kann. Breitere Sp urweite und 
Leichtmetallfelgen sind weitere Abweichungen ge­
genüber der Normalausführung. 

Sportwagen VW-Porsche 914 

Wie die Typenbezeichnung andeutet, handelt es 
sich hier um eine Gemeinschaftsentwicklung von VW 
und Po r 5 ehe, die in dieser Zeitschrift schon aus­
führlich beschrieben wurde2), Bi I d 5. Eine wichtige 
Neuerung ist die Anordnung des Motors vor der 
Hinterachse (Mittelmotor), d ie wegen der günstigen 

2) Vgl. Enge ls, ATZ 1969, Nr. 9, S. 287-292 
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